
Der Nationale Rat ZUTF: Förderung der Beziehungen unter den Eıinen statistischen Überblick S  ber die Kirche in Äthiopien
Rassen ın Neuseeland hat auf seiner konstitu:erenden ersamm- brachte der „Osservatore Romano“ VO 28 Februar 1970 Da-
lung Anfang Februar ın Hamilton (Neuseeland) den NECUSCC- nach zibt innerhalb des athiopischen Staatsgebietes enN-
ländischen, 1n Wellington residierenden Kardınal McKeefry wärtig acht katholische Zirkumskriptionen: eine Erzdiözese
Z Vizepräsıdenten gewählt. Diese Instıtution, der ber 100 (Addıs eba), weı Diıözesen (Asmara un Adıgrat) reı Apo-
Delegierte politischer, religiöser, gewerkschaftlicher und unıver- stolische Vikarijate (Asmara tür die lateinıschen Katholiken,
sitärer Verbände un: Vereinigungen angehören, hat als Gimma, Harar), Wel Apostolische Prätekturen (Hosanna,
die Errichtung eınes Maori-Studienzentums der Universität Neghelli). In diesen kırchlichen Verwaltungsgebieten bestehen
VO Waikato beschlossen vgl News Servıce, 25 70) 194 Ptarreien der Missıonsstationen, die VO' 155 Weltprie-
Denn die Maorı, die Ureinwohner des Landes, deren Anteıl S  r 341 Ordensmännern MIt 79 Residenzen und 530 Ordens-
VO 6,3 0/9 der 92 9/9 weißen Gesamtbevölkerung 275 trauen MIt 76 Niederlassungen betreut werden. Von den rund
Millionen auf einem Gebiet, das eın Zehntel srößer 1St als 25 Miıllionen Einwohnern sind 55 0/9 Kopten, 35 0/9 Muslimen,
das der Bundesrepublik) WAar recht gering ISt, bilden VOT den 1090 Anımisten, 133 OOOÖ Katholiken un! 120 000 Protestan-
Einwanderern VO den polynesischen Inseln, den Indern un: ven. In 720Ö hatholischen Schulen verschiedener Grade werden
Chıinesen die größte Farbigengruppe. ber die Maorı wurden ber 000 Schüler unterrichtet. Der gröfßte el des Welt-
ın Neuseeland nıe ZU eigentlichen Problem. Es 1St. vielmehr klerus gehört dem koptischen Rıtus In CcCun Seminaren
die wachsende Anzahl der einwandernden Eingeborenen VO  — studieren 360 Alumnen. Erwähnenswert 1St die 1958 VO  3 einer
den Parzıfischen Inseln, dıe 1n den Stidten kompakte Siedlungs- Gruppe der „Pıe Madri della Nıgrizıa“ gegründete katholische
gemeinschaften bilden allein 1n Auckland leben be1 ber Universıität VO  3 Asmara, deren Te1 Fakultäten 1241 Stu-
450 000 Einwohnern 20 000 Polynesier), deren sıch tast AaUuSs- denten eingeschrieben sind. Zwei Drıittel VO ıhnen sınd frı=
schließlich die kirchliche Wohlfahrtspflege annımmt. (DO War es kaner, 0/9 davon Frauen. 34 Schwestern gehören dem Lehr-
enn ohl eine Geste der Anerkennung für die Arbeit der körper der Universität Etwa die Hälfte der Studenten sind
katholischen Sozialhıilfe, die den KRassenrat ZUuUr Wahl des NeU- Katholiken des lateinıschen der orjentalıschen Rıtus. Eın
seeländischen Kardınals Zu Vizepräsiıdenten bestimmt hat; die grofßer 'eıl sınd Kopten, Orthodoxe un:! Musliımen, ber auch
Katholiken machen NUur 15%/0 der Gesamtbevölkerung aus.) Protestanten, Juden un Hiındus studieren der katholischen
Der Soziologe Ritchie, der die Konterenz Z Konstitule- Universıität. Regierung un Bevölkerung stünden der Univer-

S1tÄt wohwollend gegenüber. Der Ordensnachwuchs ın Athio-rung des Kassenrates organısiert hatte, sieht die Aufgabe dieser
Institution zunächst einmal darin, das „Klima hinsıchtlich der pıen steige ständıg d dafß die Seminare der Kapuzıner Von

Rassenfrage 1n Neuseeland sondieren, damıt den Anfängen Embaktalla und Adı Ugrı ıcht alle Bewerber autnehmen kön-
gewehrt werden könne, da immer noch begründete Aussıcht NCnN. In Adı Ugrı entstand dem Patronat der katho-
bestehe, das Rassenproblem 1mM Lande bewältigen, bevor lischen Bischofskonferenz eın Zentrum der Begegnung VvVon
außer Kontrolle gerate. Hillery, der Mount-Everest-Bezwin- Geistlichen verschiedener Rıten un! Konfessionen (Katholiken,
SCI, der das Hauptreferat hielt, Ww1€es daraut hin, dafß sıch rassı- nıchtunierte Kopten SOWI1e Orthodoxe), das ber primär der
stischer Geist darın zeıge, da{fß viele Neuseeländer die Rassen- katholischen Glaubensinformation dient un ohl NUur bedingt
politik Südafrıkas gutheißen. Sökumenische Zielsetzungen verfolgt.

Bucher
Auferstehung heute BESABL. Osterpredigten der Gegenwart. 1) 28 OX un daß INa  $ diese 7zuallererst erreichen sollte, WI1e
Gütersloher Verlagshaus erd Mobhn 1970 183 Seıiten. Kart. Jesus die wirklich armselıgen Jünger in Galıiläa erreicht hat?
9.80 Man wünscht sıch ıne weıtere Sammlung VO  - Predigten

demselben Thema, diesmal Banz ZULr Sache, einen urch-Diese Sammlung VO:  3 Auferstehungspredigten 1St eın SPan-
nendes Buch, obwohl kein Herausgeber Rechenschaft o1bt ber bruch durch die Kulissen moderner Sprachvorstellungen und
die Auswahl un iıhren 1nNn. Spannend tür jeden, der dıe Jargons ZUS der Tiefe der Meditation. Sollte CS das ıcht geben?
Dokumentationen der etzten Jahre ber Tod un Auft-
erstehung Jesu, me1lst bei Mohn erschienen, un! iıhre Aus- ‚$Probleme Prognosen einer kommen-
wirkungen autf die katholische Diskussion studıiert hat. Hıer den Spiritualität. Echter-Verlag, Würzburg 1969 160 Seiten.

Kart. 8 .8Ofindet INnan 1U ıhre Auswirkung auf die pastorale Praxıs.
Leider 1St eın Drittel der sehr gescheiten Predigten VO:  3 Exodus eines hochgebildeten Spirituals un! enners der TrOm-
Protessoren un Dozenten, der größere eıl des Rests VO  - migkeitsgeschichte Aaus den Klausuren von gyESTIETNN 1n die Welt-
Großstadtpfarrern, Predigten tür eın anspruchsvolles, gebilde- oftenheit VO  e} IMOTSCH, könnte mMan dieses Buch tür Anspruchs-
LEsS Publikum. Es überwiegt die Richtung VO'  — Marxsen, volle NECNNCIMH., der Abschied Von der eıgenen Ordenstradıiıtion.
wonach 99  1€ Sache Jesu weitergeht“. Es wırd wenıger VO  — der Sudbrack, bekannt durch seine Mitarbeit „Geist un Leben“,
Hoheit der Person Jesu Zeugnıi1s gegeben. Man darf ohl sıch etztlich das glaubwürdige Zeugnıs VO:  3 Gott und
9 das 1St tast alles eın intelligentes Stammeln. Nıchts das schlichte Beten der Weltmenschen. ber der Weg dahın ist
das Stammeln, bei den Jüngern WAar ıcht 1e] anders. ber schwier1g. Der Hauptteıil: „Verantwortung un: Aufgabe
die Sache mi1t der Intelligenz 1St doch ohl eın Handıcap, eut- VOT der Tradıition“ 1St. untergeteilt: Actıo und I6l Contem-
1ı erkennbar einer akademiıschen Predigt Aus Dortmund: platio. In beiden Fällen geht dıie moderne These der
„Auferstehung Urdatum der Moderne“, natürliıch Anfang der die „anthropologische Wende“ VO  $ Rahner, vorbereıtet
Gesellschaftskritik. Auffallend häufig werden die schwierigsten durch Bonhoefter un! Teilhard de Chardın, ob un! w1e mMan

Predigttexte gewählt: Luk 2 9 13 un Joh 216 . VonNn 1m Dienst Nächsten Gott finden könne, mıiıt ihren alschen
Gollwitzer Berlin) und Jetter (Tübingen) geistvoll- Alternativen, „unmittelbar Gott der „vermittelt

sten erklärt. 1le erdenklichen Perikopen kommen VOT, NUur durch den Nächsten“, un!' dem Vorschlag, der „Theologıe nach
ıcht das Ur-Kerygma VO:  3 Paulus Kor. 15, Das alles 1St dem ode Gottes“ (ohne die oftenbar ıcht mehr geht) ent-

sehr spannend: Ist einer drunter, der schaflt, Auferstehung gegengestellt: „Unmittelbar Gott 1mM Dienst Nächsten”.
treftend, betroften machend bezeugen? Doch ohl keiner! ber bewegt sıch der subtile Theologe nıcht ständig 1n Abstrak-
Trotz des beträchtlichen Autwands 1St Sanz VETSHCSSCH, daß nach tiıonen? Er 11 Sanz entschieden nıcht. | D 1St sıch ein1g miıt
Paulus Ott die erwäihlt hat, die VOLr der Welt nıchts sınd (1 Kor. den besten Köpfen der Theologie hüben W1e drüben, daß dıe
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